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Bekanntmachungen.
Der von mir unterm 4. October e. mittelſt einer auf einen Tag gültigen Reiſeroute nach Köſen gewieſene

Schuhmachergeſell Chriſtoph Schäder aus Großvargula iſt an dem Beſtimmnngsort nicht eingetroffen und treibt ſich
jedenfalls vagabondirend umher. Derſelbe iſt 22 Jahre alt, 5* 3“ groß, hat dunkelblonde Haare, braune Augen und

keine beſondern Kennzeichen.
Merſeburg, den 3. December 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Jch erinnere die Ortserheber unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 8. vor. Mts. Kreisblatt Seite 373)

hierdurch zum letzten Male auf dieſem Wege,
die ihnen zur Ablieferung der Steuern und Renten an die hieſige Kreiskaſſe geſetzten Tage innezuhalten,

da im vorigen Monate wieder mehrere derſelben die Ablieferung erſt nach dem 25. bewirkt haben, unter der Androhung,

Merſeburg, den 6. December 1858.
daß ich die in ſolcher Säumigkeit verharrenden Ortserheber unnachſichtlich in Ordnungsſtrafe nehmen werde.

Der Königliche Landrath Weidlich.
m J

Bücherauetion.
Jn der Mohrſchen Wohnung in der Saalgaſſe ſollen auf
den 15. December e., Nachmittags 2 Uhr,

Bücher, größtentheils juriſtiſchen, zum Theil belletriſtiſchen
Jnhalts, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Unter
denſelben befindet ſich ein Theil in großem Format, mit
Schweinsleder gebunden, welche Maceulaturwerth haben.

Merſeburg, den 26. November 1858.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Holz- Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeunditz.
Dienſtag den 21. December e., Vormitt. 10 Uhr,
kommen aus dem Unterforſte Burgliebenau auf dem diesjähri-
gen Schlage folgende aufgearbeitete Holzſortimente unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentli-
chen meiſtbietenden Verkauf

CIVCA
353 Schock Unterholz Reiſig,

5 Schock Eichen-Abraum und
Klafter Eichen Stockholz.

Schkeuditz, den 4. December 1858.
Königl. Oberförſterei.

Rehfeldt.
Verkauf eines Kohlenpfeilers.

Der abgeräumte Kohlenpfeiler auf der Königl. Braun-
kohlengrube bei Mertendorf von eirea 30,000 Tonnen Jnhalt,
zur unmittelbaren Abfuhre günſtig gelegen, ſoll höherer Ver-
fügung zu Folge auf dem Wege des Meiſtgebots öffentlich
verkauft werden.

Jm erhaltenen Auftrage habe ich dazu einen Termin auf
den 21. December d. J., Vormittags 9 Uhr,

im Revierhauſe zu Mertendorf anberaumt. Die dem Ver-
kaufe zum Grunde zu legenden Bedingungen ſollen im Ter-
mine bekannt gemacht werden und wird in dieſer Beziehung
hier nur bemerkt, daß der Abbau baldigſt nach dem Zu

ſchlage, jedenfalls im Laufe des Winters unter der bergpo-
lizeilichen Controle des betreffenden Revierbeamten erfolgen
muß. Die übrigen Bedingungen können auch ſchon vorher
bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden, ebenſo iſt der
Steiger Trautmann beauftragt, Reflectirenden den blosge
legten Kohlenpfeiler vorzuzeigen.

Köſen, den 17. November 1858.
Der Königliche Geheime Bergrath

Backs.

Holzauction.
Jn dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen Holze,

Barths lange Seite genannt und am Silberberge bei Ober-
thau gelegen ſollen

Freitag den 17. December d. J.,
von früh 9 Uhr an, eirca 66 Bäume auf dem Stamme,
größtentheils Eichen, worunter mehrere ſehr ſtarke, ſowie
auch Erlen, Aspen, Linden, Birnen- und Apfelbäume, desgl.
eine Partie von ohngefähr 150 Schocken Unterholz, an den
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden vor der Auction
an Ort und Stelle bekannt gemacht.

J. A.
Krämer, Holzaufſeher.

Auetion. Sonnabend den 11. d. M., von
früh 9 Uhr an, ſollen im Saale zur alten Poſt
in hieſiger Breiteſtraße verſchiedene Meubles, als:
Sophas, Tiſche, Stühle, Bettſtellen und dergl. mehr, ſowie
auch ca. 4 Etr. Maculatur, meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden. Zu dieſer Auction werden noch Ge-
genſtände zur Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 6. December 1858.
A. Rindfleiſch Kr. Auect. Comm.

Ein gut meublirtes Zimmer nebſt Schlaf Cabinet iſt
für einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen Unteraltenburg Nr. 736, eine Treppe hoch.
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Bekanntmachung.
Bei der zufolge Bekanntmachung vom 24. November

im Seſſionszimmer des Magiſtratsgebäudes vorgenommenen
Verlooſung der theils im Wege der Subſcription theils
vom hieſigen Kunſtverein angeſchafften Oelgemälde ſind auf
die nachſtehend angegebenen Nummern die daneben bezeich-
neten Gewinne gefallen.

Auf die Subſcriptions-Nummer 84der „Vierwaldſtädter
See“ von Sukkert in Berlin,
auf die Actien Nummer 3 „Kronberg im Taunus“ von

Burger in Frankfurt a./M.,
143 der „Vierwaldſtädter See“
von Engelhardt in Berlin,

e 240 „Partie vom Thurner See“von Baumgarten in Berlin,
258 „Winterlandſchaft“ von Pe-
ters in Anelam.

Dieſe Gewinne werden von dem Herrn Banquier Ke-
ferſtein gegen Empfangsbeſcheinigung verabfolgt werden.

Bei der Wahl der Mitglieder des Vorſtandes und
Auſchuſſes ſind die bisherigen Mitglieder wieder gewählt,
für den ausgeſchiedenen Herrn Generalmajor von Meyerinck
Herr OberRegierungsrath Baron von Korff als Stellver-
treter des Vorſitzenden und an Stelle des letzteren Herr
Regierungsrath von Zakrzewski als Mitglied des Aus-
ſchuſſes neu gewählt worden.

Der Bericht über die bisherige Wirkſamkeit des Ver
eins wird binnen Kurzem erſtattet werden.

Merſeburg, den 6. December 1858.
Der Vorſtand des hieſigen Kunſt-Vereins.

Mobiliar- und Viehauction. Sonnabend
den 18. December e. von früh 10 Uhr ab, ſollen
in der Faſanerie vor Merſeburg umzugshalber 1
hochtragende und 1 fette Kuh und 2 fette Schweine, ferner
1 Kleiderſecretair, div. Tiſche und Stühle, i Gewehrſchrank
mit Glasthüren, 1 Futterbank, div. Waſchgefäße, Hausge-
räthe und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Das Vieh kommt gegen halb 12 Uhr zum Verkauf.
Merſeburg, den 7. December 1858.

Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Stroinski's Augenwaſſer.

Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch
auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel

zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche
und Augenentzündung,

iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755, zu haben.

Neiße. Stroinski.I Zur Wäſche
präparirles Waſſerglas,

pro Pfd. 3 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung,
erhielt wieder friſche Sendung

Guſtav Lots, Burgſtraße 300.
Anzeige.

Jch empfehle eine Auswahl Tuche, Rockſtoffe u. Bucks-
kins zu Beinkleidern u. ſ. w.

C. Krauſe am Entenplan in Merſeburg.

N

V

Annahme
zur

Spindlerſchen Färbereibei v A. Wieſe.

Das Neueſte in Hüten, Capotten, Aufſätzen in Blumen
und Chenille, Franz. Stickereien, SchärpenBändern, Manchet-
ten 2c., angefangenen Stickereien in Perlen und Wolle, Muſter
und alles Nöthige zu Tapiſſeriearbeiten, ſowie alle Poſamen-
tirerartikel empfiehlt einem geehrten Publikum bei einer reellen

freundlichen Bedienung F. Herbſt.
Burgſtraße Nr. 301.

Für Weihnachtsgeſchenke paſſend
empfiehlt eine große Auswahl anerkannt guter Brillen
mit den feinſten Gläſern in Gold, Silber- und Stahl-
Faſſungen, unter Garantie für jedes ſchwache Auge paſſend,

Lorgnetten, Barometer, Reißzeuge in
verſchiedenen Größen, ausgezeichnete Fernröhre und Theater-
perſpective, Mikroſkope, Loupen c.

Feodor Oehler,
Mechanikus und Optikus,

Burgſtraße Nr. 291.

Handſchuhe
in Buckskin, mit und ohne Futter, Leder, mit Pelzfutter,
in Tricot und Seide, mit Plüſchfutter, für Herren, Damen
und Kinder Glacé- und Waſchleder- Handſchuhe Hoſen-
träger, Strumpfbänder, Knabengürtel von Gummi, Shlipſe,
Knöpf- und Feder- Cravatten in Atlas, Seide und wolle-
nen Stoffen, Herren-Chemiſettes und Kragen, Herren und
Knaben Mützen in Tuch und Winterſtoffen, ſowie alle in
mein Fach ſchlagende Artikel, empfehle ich zu geneigter Ab-
nahme. A. Prall, Handſchuhmacher, am Markt.

Alle in mein Fach ſchlagende Stickereien werden auf
das Sauberſte garnirt, ſowie alle Sorten Handſchuhe ge
waſchen und gefärbt. e

A. Prall, Handſchuhmacher, am Markt.

Stearin und »TalgtafelLichte, Stearin und Wachs Hand
und Kutſchlaternenlichte empfiehlt

L. A. Weddy.
Große Lüneburger Bricken, Stralſunder Bratheringe,

Holländiſche Speckbücklinge, Magdeburger Sauerkohl mit
Aepfeln, Brabanter Sardellen und feine friſche Capern
empfiehlt L. A. Weddy.

Engl. und Franz. Sprache
Herr Carl Jacobi in Berlin, welcher

bereits eine dritte Auflage seiner Englisehen
und Französischen Unterrichtsbriefe
jetzt stereotypiren lässt, sendet nunmehr das
J erste Drittel der Briefe einer Sprache für

drei, beider Sprachen für fünf Thaler, um-
gehend in einem Packet; jedes der andern Drit-
tel für ein gleiches Honorar, das unter seiner
J bekannten Adresse, neue Promenade Nr. 5, durch
die Post einzusenden ist. Die Briefe ersetzen
den mündlichen Unterricht nicht nur vollständig
(was ein mit vielen auerkennenden Zeugnissen
früherer Abonnenten ausgestatteter Prospeet
beweist, den man auf frankirte Bestellungen
gratis, oder mit den ersten Briefen beider
Sprachen für einen Thaler erbält), sondern
machen auch jegliches Buch, selbst Wörterbüch
und Grammatik, unnöthig. Sogar Kinder von
12 Jahren sind fähig ohne weitere Hülfe die
Briefe mit gutem Erfolge zu studiren.

Geruchloſes Solaröl, das Quart 10 Sgr., Paraffin,

r

emp

in
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Weihnachts Ausſtellung

en bei de D. B. X We e e X am Narkt

en gut ſortirt und reichhaltigi in allen Galanterie- und Lederwaaren,
im wie auch Schreib-Materialien.

Die neuen Geſangbücher in eleganter Preſſung in Gold und Blinddruck bei
H. F. Exius.

e Weihnachts Ansſtellung
von feinen und ordingiren Spielwaaren in
reichſter Auswahl bei C. Francke, Burgſtraße.

Das Damen Garderobe Magazin
von Ph. H9aab, Burgſtraße Rr. 215,

kt. empfiehlt ſich mit einer großartigen Auswahl der eleganteſten und neueſten
2 t Wſ Herbſt- und Winter -Mäntel, Mantelets, Mantillen und Jacken,

and- in den neueſten Stoffen und Facons.
narrteDas Herren-arderobe- Magazin

von Ph. Gaab, Burgſtraße Nr. 215,
empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl der eleganteſten

e Winter Anzüge für Herren und Knaben,
als: Raglans und Röcke in Double, wie auch in Pelz Double, Ueberzieher in Tüffel, Velour ze., Kalmuck-Röcke, Bein-
kleider, Schlafröcke u. ſ. w., zu den billigſten Preiſen.

T mZ rn

Eine große Partie Roben in verſchiedenen Stoffen, zu

Weihnachtsgeſchenken
ſich eignend einpfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen

C. A. Steckner am Markt.

Mein Tuch-, Ausſchnitt- G Modewaarenlager
iſt aufs Neue vollſtändig ſortirt und bietet, zu Weihnachts-Geſchenken paſſend, vorzüglich ſchöne Sortimenter
Kleiderſtoffe, als: faconirte ſeidene Roben in ſoliden Nuancen, ſchwarze Taffete S Satin de Chine,
halbſeidene Brillantine, feine Alpacca-Luſtre und namentlich die beliebten Satin Nips mit rundem
Faltenwurf, zu mäßigen Preiſen.

Umſchlagetücher mit runden Ecken, Double -Shawls, Mäntel, Jacken, Colliers, Cra-
vatten, warme Handſchuhe, leinene Taſchentücher ſind vielſeitig am Lager.

Rock-, Weſten Beinkleiderſtoffe, warme Halstücher, Shawls, Cravatten ſeidene
Hals- und Taſchentücher halte ich zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen.

Einige nicht mehr ganz neue Kleiderſtoffe bin ich gewillt unter dem Koſtenpreis zu verkaufen.
Carl Aug. Kröbel.
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Um mit dem Beſtand meiner noch am Lager befindlichen feinen Weſtenſtoffe in echtem

Sammet, Seide und Cachemir zu räumen,
bedeutend unter dem Einkaufspreiſe ausverkaufen.

will ich dieſelben vom 8. d. M. ab

Ludwig Rudow.
C. E. Künzel, Uhrmacher,

Gotthardtsſtraße,
empfiehlt

einem hochge-
ehrten Publi-
kum zum kom
menden Weih
nachtsfeſt eine
ſehr ſchöne u.
vorzügliche

Auswahl von
allen Gattun
gen Uhren,

als: goldene
und ſilberne Anker, und Cylinderuhren für Herren und
Damen und Spindeluhren in allen Größen, ſowie Stutz,
Nippes, Nacht und Wanduhren, zu äußerſt billigen Preiſen.

Magdeburger Sauerkohl mit Aepfeln,
à Pfd. 1 Sgr. 2 Pf., empfiehlt

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Von Stearinlichten erhielt neue Sendung und verkauft
à Pack 7 8, 9 und 10 Sgr., Talglichte à Pfd. 6 Sgr.

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Schöne große Gänſebrüſte, friſche Jtal. Maronen und
ſehr feine BrillantParaffin Tafel Lichte empfing

F. L. Schulze, Domplatz.
Die

Preuß. National-Verſicher. Geſellſchaft
ein Stettin,

mit einem Grundcapital von drei Millionen Thalern und
bedeutenden Reſerven,

übernimmt die Verſicherung beweglicher und unbeweglicher
Gegenſtände gegen Feuersgefahr zu feſten und der Gefahr
angemeſſenen billigen Prämien; auch gewährt ſie den Hy-
pothekgläubigern vollſtändige Sicherheit. Sie erachtet als
ihre Pflicht, ihren von unverſchuldetem Brandunglücke be-
troffenen Verſicherten, in Uebereinſtimmung mit dem Jnhalt
der Police, volle Entſchädigung prompt zu gewähren.

Zur Ertheilung jeder gewünſchten nähern Auskunft,
ſowie zur Annahme von Anträgen empfiehlt ſich

der Agent
A. B. Sauerbrey.

Jm Herzog Chriſtian iſt am Sonntag die Verwechſe-
lung eines Hutes vorgekommen. Jch bitte ſelbigen mir
zur Austauſchung zuzuſchicken.

Mohr am Markt.
Eine WagenKapſel mit neuſilberner Platte, auf wel

cher NeuſtadtDresden ſteht, iſt verloren worden. Gegen
Belohnung abzugeben beim Regierungsrath v. Zakrzewski.

Bei meiner Abreiſe ein herzliches Lebewohl nur auf
dieſem Wege allen Verwandten, Freunden und Bekannten.

Johanne Gruber geb. Hobbe.

Die Kleinen in der Kinder Bewahranſtalt.
Willkommen ſchöne Weihnachtsfeier,

Die täglich uns nun näher rückt;
Wie biſt du uns ſo lieb und theuer,
Sind unſre Tafeln ſchön geſchmückt.

Sind wir auch arm, die Reichern ſpenden
Von ihrem Ueberfluß ſo gern;
Die kleinſte Gabe, die ſie ſenden,
Sie mahnt an Chriſtum, unſern Herrn.

Drum, wenn die Weihnachtskerzen brennen,
Geht nicht vorüber an dem Haus,
Das gern Bewahranſtalt wir nennen,
Wenn Dank und Jubel ſchallt heraus.

Und wenn wir Kinder lächelnd fragen:
„Sand'ſt Du den lieben heil'gen Chriſt?“
Wie wird Dein Herz dann höher ſchlagen,
Da geben doch ſo ſelig iſt!!

Der Frauen- Verein fur die Merſeburger Kinder
Bewahranſtalt knüpft an Vorſtehendes die herzliche Bitte:
Gaben der Liebe, ſie mögen in Geld, Kleidungseſtücken oder
ſonſtigen, zur Weihnachtsbeſcherung paſſenden Gegenſtänden
beſtehen, an Madame Maſcher und Madame Schönber-
ger oder auch an die Juſtizräthin Grumbach bald ge
langen laſſen zu wollen.

Die geſtern Abend 11 Uhr erfolgte glückliche Ent-
bindung ſeiner lieben Frau Marie geb. Wernicke von einem
geſunden Knaben beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen

chulz, Oecon. Comm.
Merſeburg den 5. December 1858.
Für die vielen Beweiſe der Achtung und Liebe, welche

unſerm theuern heimgegangenen Vater und Schwiegervater,
dem Königl. SteueramtsAſſiſtenten a. D. Joſeph Wa gner,
ſowohl während ſeiner Krankheit, als auch am Tage ſeines
Begräbniſſes von Verwandten, Freunden und Bekannten zu
Theil geworden ſind, ſowie für die ganz im Sinne des Ent
ſchlafenen gehaltene Grabrede des Herrn Diac. Burghardt,
ſagen ihren gufrichtigſten und innigſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg den 6. December 1858.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
V acakt.Dom.

Stadt. Geboren: dem Schiefer und Ziegeldeckermſtr. Franke
eine Tochter dem Weißwaarenhändler Wendel eine Tochter dem Poſtill.
Zäper eine Tochter dem Bürger, Buchbindermſtr. und Galanteriewag-
renfabrikanten Lots ein Sohn dem Schuhmacher Tiſchendorf eine
Tochter dem Schneidermſtr. Schöne eine Tochter. Getrauet: der
Polizeidiener Thiele mit J. F. W. Jſenthal hier. Geſtorben: die
jüngſte Tochter des Schiefer und Ziegeldeckermſtrs. Franke, 19 St. alt,
an Schwäche der penſ. Königl. Steueramts-Aſſiſtent Wagner im 64.
J., an Altersſchwäche.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadt
kirche. Predigt: Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Fabrikarbeiter T. Litzkendorf eine
Tochter ein außerehel. Sohn.

Altenburg. Geboren: dem Zimmergeſellen Schwarze eine
Tochter dem Braugehülfen Sack eine Tochter dem Bürger und Weiß-
bäckermſtr. Hammer ein Sohn dem Fabrikarb. Becker ein Sohn dem
Königl. Oec. Comm. Schulz ein Sohn eine außerehel. Tochter ein
außerehel. Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Eiſenbahnarb.Patſchke, 1 J. 1 M. alt, am nervöſen Jleber

Donnerstag den 9. Decbr., Vormittags 11 Uhr, allgemeine
Beichte und Abendmahl in der Altenburger Kirche. Anmeldung.

Donnerstag den 9. Decbr., Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der
Altenburger Schule,
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